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Vorab: Nenne mindestens 4 Stellen in der Bibel wofür Gott uns nicht vergibt: 
 

1. Den Heiligen Geist bedrängen 
Mt 12,32 Und wenn jemand ein Wort reden wird gegen den Sohn des Menschen, dem wird vergeben werden; wenn 
aber jemand gegen den Heiligen Geist reden wird, dem wird nicht vergeben werden, weder in diesem Zeitalter 
noch in dem zukünftigen.  
1Thess 5,19 Den Geist dämpft nicht. 
Engl.:  Mt 12,32,  1Thess 5,19  
Hebr 10,28 Hat jemand das Gesetz Moses verworfen, stirbt er ohne Barmherzigkeit auf zwei oder drei Zeugen hin. 29 
Eine wie viel härtere Strafe, meint ihr, wird der verdienen, der … den Geist der Gnade schmäht? 
Engl.:  Hebr 10,28 
Darüber, was die Sünde gegen den Heiligen Geist genau bedeutet, ist viel spekuliert worden. 

Manche haben gesagt, es  hieße,  einen  Propheten oder einen in Zungen betenden zu  unterbrechen.  Andere  
meinten,  es  hieße  die  charismatische Bewegung abzulehnen oder auch nur manche Auswüchse zu kritisieren. 

Vom Bibeltext her ist die Sache aber eigentlich klar: es bedeutet, wissentlich ein Wirken Gottes dem Satan 
zuzuschreiben. 
 

2. Jesus erneut kreuzigen 
Hebr 6,4-6 Denn es ist unmöglich, die, die einmal erleuchtet worden sind und geschmeckt haben die himmlische 
Gabe und Anteil bekommen haben am Heiligen Geist und geschmeckt haben das gute Wort Gottes und die Kräfte der 
zukünftigen Welt und dann doch abgefallen sind, wieder zu erneuern zur Buße, da sie für sich selbst den Sohn 
Gottes abermals kreuzigen und zum Spott machen. 
Engl.: Hebr 6,4-6  
 

3. Mutwillig sündigen und an die Gnade der Buße glauben 
Hebr 10,26 Denn wenn wir mutwillig sündigen, nachdem wir die Erkenntnis der Wahrheit empfangen haben, haben 
wir hinfort kein andres Opfer mehr für die Sünden, sondern nichts als ein schreckliches Warten auf das Gericht und 
das gierige Feuer, das die Widersacher verzehren wird.  

Engl.: Hebr 10,26  
 

4. Unvergebenheit, steht beim „Vater unser“: 
Mt 6,9 Darum sollt ihr so beten: Unser Vater im Himmel! Dein Name werde geheiligt. 10 Dein Reich komme. Dein Wille 
geschehe wie im Himmel so auf Erden. 11 Unser tägliches Brot gib uns heute. 12 Und vergib uns unsere Schuld, 
wie auch wir vergeben unsern Schuldigern. 13 Und führe uns nicht in Versuchung, sondern erlöse uns von dem 
Bösen. Denn dein ist das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen. 14 Denn wenn ihr den 
Menschen ihre Verfehlungen vergebt, so wird euch euer himmlischer Vater auch vergeben. 15 Wenn ihr aber 
den Menschen nicht vergebt, so wird euch euer Vater eure Verfehlungen auch nicht vergeben. 
Engl.: Mt 6,12  

 

 

Vergebung: 
 

Nur wenige Gemeinden predigen darüber, dass nur echte Buße von Gott anerkannt wird: Buße = Umkehr.  

Lauwarme Christen tun Buße mit dem Verstand und sündigen danach fröhlich weiter, sie sind ja errettet – meinen sie. 

Damit glauben sie, dass sie den allmächtigen, überall präsenten und allwissenden Gott beschummeln können,  
es ist ja alles Gnade. 

Aber das ist ein anderes Thema, hier geht es um die Stufe 2, die Vergebung. Sie kommt in der Predigt-
Rangreihenfolge nach der Buße – und damit meistens gar nicht mehr. 

Mal ehrlich: wann habt ihr das letzte Mal eine tiefgehende Predigt von der rechtmäßig über Leben und Tod 
entscheidenden Vergebung gehört? 

 

Warum eigentlich nicht, wenn das doch so wichtig ist? 

Satan hatte 2000 Jahre Zeit, die Christen in eine Decke der Verschleierung einzuhüllen: 
Jes 25,6 Und der HERR der Heerscharen wird auf diesem Berg allen Völkern ein Mahl von fetten Speisen bereiten…. 7 Dann 
wird er auf diesem Berg die Hülle verschlingen, die das Gesicht aller Völker verhüllt, und die Decke, die über alle 
Nationen gedeckt ist.  

Engl.: Jes 25,6  
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Mit dieser Decke, die unser Gesicht und damit unsere Augen und dadurch auch unseren Verstand verhüllt,  hat Satan 
sich Heerscharen von Christen einverleibt.  

Denn als ein Ergebnis dieser Verschleierung glaubt der durchschnittliche Christ heute, dass Unvergebenheit sein 
eigenes Grummeln im Bauch ist, leicht wegzudenken, unwichtig, egal. Es hat heute keinerlei Relevanz, bis auf die 
eventuelle eigene Unzufriedenheit (in erkennbaren bzw. schwereren Fällen). 

Falsch gedacht. 

 

Wie dick muss diese Decke Satans sein, dass lauwarme Christen mind. 1x pro Woche laut das „Vater unser“ beten  
und doch nichts sehen? 

Im „Vater unser“ und seinen direkten Folgezeilen steht: 
Mt 6,12 Und vergib uns unsere Schuld, (so) wie auch wir vergeben unsern Schuldigern.  

Mt 6,14 Denn wenn ihr den Menschen ihre Verfehlungen vergebt, so wird euch euer himmlischer Vater auch vergeben.  

Mt 6,15 Wenn ihr aber den Menschen nicht vergebt, so wird euch euer Vater eure Verfehlungen auch nicht vergeben. 

Engl.: Mt 6,12  
Merkt ihr jetzt dass diese Decke über den Christen real ist? 

Oder behauptet ihr, ihr hättet gewusst was ihr im „Vater unser“ betet, nämlich dass uns Unvergebenheit in die Hölle 
führt? 

 

Folge von Unvergebenheit = den Peiniger (Satans) übergeben: 
 
Mt 18,33 hättest du dich da nicht auch erbarmen sollen über deinen Mitknecht, wie ich mich über dich erbarmt habe?  
34 Und sein Herr wurde zornig und überantwortete ihn den Peinigern, bis er alles bezahlt hätte, was er ihm schuldig war. 35 
So wird auch mein himmlischer Vater an euch tun, wenn ihr einander nicht von Herzen vergebt, ein jeder seinem Bruder. 

Engl.: Mt 18,33  

Hier hatte jemand nicht vergeben, und er wurde den Peinigern (Satans) übergeben. 

 

 Gilt das Neue Testament heute noch für uns Christen, oder gilt heute nur noch die Gnade? 

 Werden wir auch heute noch wegen Unvergebenheit den Peinigern (Satans) übergeben? 

 Eines ist klar: die Peinigern Satans, also Dämonen gibt es definitiv nicht im Himmel. 

 

Wenn wir als sogenannte „errettete“ Christen mit Unvergebenheit im Bauch sterben heißt das, wir landen in der Hölle: 

 
Daniel-Ekechukwu_Raised_from_dead_and_Hell_TXT.mp4 

https://www.youtube.com/watch?v=nzx4nyZKc2U 

 
„Die letzte Warnung für diese Generation“: davon habe ich sehr viele gefunden, Gott versucht wirklich uns wach zu 
rütteln. 

 

Stichwort “Glaubensstärke”: 

Glaubensstärke in uns ist relativ, und wir wachsen an Glaubensstärke wie wir im Heiligen Geist wachen.  

Glaubt ihr an das was ihr gerade gehört und gesehen habt? 

Also bitte geht zu Hause ins Gebet, lest die Bibelstellen die heute vorgelegt werden, schaut die Beiträge in Ruhe wieder 
und wieder: bis ihr alle Aspekte erfasst habt. Und geht ins Gebet, bittet den Heiligen Geist um seinen Rat und Beistand, 
ob das was im „Vater unser“ steht wirklich wirklich wahr ist -  auch in den Konsequenzen die heute nicht mehr gerne in 
unseren „besucherfreundlichen“ Kirchen gepredigt werden. 

 

Fazit: Wir stecken in ernsthaften Schwierigkeiten, sagt die Bibel.  
           Also, zumindest wenn wir an das Wort glauben, sehen wir dieses Problem. 
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Was nun? Wie kommen wir da raus? 
 

In zwei Schritten: 

1. Lernen wie Vergebung „von Herzen“ eigentlich geht 

2. Unsere gesamte Vergangenheit durchgraben bis in die früheste Kindheit, wo alles Vergebung stattfinden 
muss 

 

Ja das ist viel Arbeit und in jedem Einzelfall ein mehrstufiger Prozess, aber vergesst nicht: es geht um alles, den Ort für 
unsere Ewigkeit! Und es gibt schon auf Erden einige Belohnungen der Vergebung, das kommt später.   

 

 

1. Lernen wie Vergebung eigentlich geht 
 

Die 5 Stufen der Vergebung: 

1. Tue Buße für deine Sünde der Unvergebenheit 
Eph 4,26 Zürnt ihr, so sündigt nicht; lasst die Sonne nicht über eurem Zorn untergehen 
Engl.: Eph 4,26  
Unvergebenheit (=die Sonne über den Zorn untergehen lassen, bleibender Groll, bleibende Unvergebenheit) ist 
definitiv eine Sünde!  

2. Vergib der Person, zuerst vor Gott, wenn möglich persönlich oder an seinem Grab.  
Wenn die Person danach noch verärgert ist, ist das nicht dein Problem. 
Mt 6,12 Und vergib uns unsere Schuld, (so) wie auch wir vergeben unsern Schuldigern 
Engl.: Mt 6,12  

3. Verbiete dir jeden schlechten Gedanken an diese Person, auch in Zukunft: 
nimm jeden negativen Gedanken gefangen, zu jeder Zeit. 
2Kor 10,5 Wir zerstören damit Gedanken und alles Hohe, das sich erhebt gegen die Erkenntnis Gottes, und nehmen 
gefangen alles Denken in den Gehorsam gegen Christus 
Engl.: 2Kor 10,5  
Ersetze jeden negativen Gedanken an diese Person willentlich durch positive und vernichte alle Schallwellen deiner 
negativen Worte über diese Person im Universum im Namen Jesu Christi. 

4. Segne die Person, wieder und wieder, wann immer du an sie denkst. 
1Petr 3,9 und vergeltet nicht Böses mit Bösem oder Scheltwort mit Scheltwort, sondern im Gegenteil segnet, weil ihr 
dazu berufen worden seid, dass ihr Segen erbt! 
Engl.: 1Petr 3,9  

5. Flute diese Person mit der Liebe Gottes.  
Das wird einfach wenn du sowieso überquillst mit Gottes Liebe. Wenn nicht ist hier ein großer Schritt zuvor nötig: 
Fülle dich mit der Liebe Gottes. Wie? Das ist ein anderes Therma. 

So geht Vergebung „von Herzen“. 
 

Vergebung wird von Gott nur angenommen wenn sie ehrlich ist. Vergebung aus dem Verstand heraus („ok, ich 
habe ihm vergeben“) genügt keineswegs und bewirkt nichts.  

Beweis: Versuche es per Verstand, und der Groll im Magen geht nicht weg. 

 

Vergebung kann dich nur befreien wenn sie aus dem Herzen kommt, nicht aus dem Verstand.  
Und das dauert. Es ist der Prozess der obigen 5 Schritte, hier noch einmal in Kurzform:  

1. Tue Buße für deine Sünde der Unvergebenheit 
2. Vergib der Person, zuerst vor Gott, wenn möglich persönlich oder an seinem Grab  
3. Verbiete dir jeden aufkeimenden schlechten Gedanken an diese Person und ersetze ihn durch gute 

4. Segne die Person, wieder und wieder, wann immer du an sie denkst. 

5. Wenn du kannst: Flute diese Person mit der Liebe Gottes.  

 

Echte Errettung, sowie auf Erden schon die Befreiung von Bitterkeit und tiefer innerer Frieden, lohnt sicher 
diesen Aufwand. 
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2. Vergebung durch unsere gesamte Vergangenheit: 
 

Vorab: Wozu muss ich eigentlich Personen vergeben an die ich mich jetzt gar nicht mehr erinnere, Geschehnisse die 
vergraben sind in der Vergangenheit meiner erloschenen Erinnerungen?  

Folgendes gilt für Sünde und Unvergebenheit gleichermaßen: 

 

Werde ich schuldig sein und verantwortlich gemacht – selbst wenn ich nichts davon weiß? 
3Mo 5,17-19 Und wenn jemand sündigt und irgendetwas von all dem tut, was der HERR zu tun verboten hat - hat er es auch 
nicht erkannt, dann ist er doch schuldig und soll seine Schuld tragen. 18 Er soll nach deiner Schätzung einen Widder ohne 
Fehler, vom Kleinvieh, zum Priester bringen für das Schuldopfer. Und der Priester soll für ihn Sühnung erwirken wegen seines 
Versehens, das er begangen hat, ohne es zu erkennen; und es wird ihm vergeben werden. 19 Ein Schuldopfer ist es; er ist 
auf jeden Fall am HERRN schuldig geworden. 
Engl.: 3Mo 5,17-19  

Jetzt mag eventuell jemand sagen: „Ach, das war doch Altes Testament“ 
 

Gilt denn das Gesetz des Alten Testament noch für uns? 

Ja! Jesus hat das Gesetz nicht aufgehoben sondern komplettiert: 
Mt 5,17 Ihr sollt nicht meinen, dass ich gekommen bin, das Gesetz oder die Propheten aufzulösen; ich bin nicht 
gekommen aufzulösen, sondern zu erfüllen. Denn wahrlich, ich sage euch: Bis Himmel und Erde vergehen, wird nicht 
vergehen der kleinste Buchstabe noch ein Tüpfelchen vom Gesetz, bis es alles geschieht. 19 Wer nun eines von diesen 
kleinsten Geboten auflöst und lehrt die Leute so, der wird der Kleinste heißen im Himmelreich; wer es aber tut und lehrt, der 
wird groß heißen im Himmelreich. 20 Denn ich sage euch: Wenn eure Gerechtigkeit nicht besser ist als die der 
Schriftgelehrten und Pharisäer, so werdet ihr nicht in das Himmelreich kommen.   

Engl.: Mt 5,17  

Weiterhin sagt Jesus: 

Lk 16,17 Es ist aber leichter, dass Himmel und Erde vergehen, als dass ein Tüpfelchen vom Gesetz fällt.  

Engl.: Lk 16,17  

 

Nun denkst du vielleicht: „Ich habe nichts zu vergeben, denn ich kann mich an nichts erinnern“. 

Falsch gedacht:  

Jeder hat negative Ereignisse vergraben und vergessen, das ist ein Schutzmechanismus des Menschen. 

 

Aber ich weiß doch nichts mehr davon! 

Wie kann ich meine gesamte Vergangenheit durchgraben bis in die früheste Kindheit, wofür alles Vergebung stattfinden 
muss?  

Ich kann es gar nicht. Aber der Heilige Geist kann es: 
1Kor 2,7-10 Sondern wir reden von der Weisheit Gottes … 10 Uns aber hat es Gott offenbart durch seinen Geist; denn der 
Geist erforscht alle Dinge...  

Engl.: 1Kor 2,7-10  

Nur der Geist Gottes kann alles erforschen, auch unsere Vergangenheit. Er redet mit unserem Geist und offenbart uns das 
was in der Vergangenheit unseres Gedächtnisses an Unvergebeneit vergraben liegt. 

 

Stichwort “Glaubensstärke”: 

Bezweifelt nun nicht, ob ihr daran glauben könnt dass Dinge aus der Vergangenheit auftauchen, diese Zweifel sind vom 
Feind. Prüft lieber: genau das, was ihr auch wirklich prüfen könnt.  

Prüfen, ob vergangene Dinge offenbart werden, könnt ihr erst wenn ihr das Folgende versucht habt. 

 

Aber ihr habt nun die Wahl: macht es lauwarm oder richtig.  
Wenn ihr es lau macht habt ihr keine Ausrede wenn euch der Heilige Geist nichts zeigt.  

 

Folgender Weg ist ein Beispiel wie man es mit Nachdruck macht, sich also sicher ist, alles gegeben zu haben.  

Dies ist ein Leitfaden den ihr für euch persönlich anpassen sollt: 
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1. Nehmt euch willentlich Zeit, viel Zeit. Bucht euch eine Auszeit hierfür. Macht es zu eurem Projekt welches ihr 
durchkämpfen wollt, egal wie lange es dauert. Dies ist am Anfang ein größerer Einsatz, danach folgen die 5 Stufen 
der Vergebung pro „Fall“ regelmäßig, auch neben dem Job usw., bis alles durch ist. 

2. Geht in die Gegenwart Gottes wo es euch am besten gelingt, tagelang. Das können Gemeinderäume sein, ein 
Garten, oder ein Gebetszentrum in dem die Kraft Gottes ständig spürbar ist (z.B.: Glaubenszentrum Bad 
Gandersheim, Gebetshaus Augsburg, Zentrum für Gebet & Heilung Hamburg, …).  Wenn ihr ein solches Zentrum 
nicht kennt, dann nehmt euch die Zeit und lernt einfach eines davon vorab kennen. Sucht euch einen solchen Ort der 
Nähe Gottes, es ist nicht umsonst: ihr werdet ihn immer wieder besuchen wollen. 

3. Taucht erst einmal in aller Ruhe ein: in die himmlische Atmosphäre Gottes, in seine Herrlichkeit. So lange bis ihr 
wirklich zur Ruhe kommt. Nutzt Lobpreis und Gebet, auch von anderen, was gerade möglich ist. Das kann auch ein 
ganzer Tag sein. 

4. Als nächstes beginnt in dieser Atmosphäre mit der Reise in eure Vergangenheit, erst nur das Sammeln aller 
unvergebenen Ereignisse: 
Denkt an die im folgenden beschriebenen Phasen eures Lebens und bittet den Heiligen Geist, euch darin zu zeigen, 
was alles schiefgegangen ist, wo Vergebung stattfinden sollte. Schreibt jedes im Gedächtnis erscheinende Ereignis 
auf, auch die kleinen. Sie werden erst später durchgebetet.  
 

Startet zum Beispiel mit folgendem einleitenden Gebet: 
„Heiliger Geist, bitte gehe mit mir zurück durch jeden Augenblick meines Lebens. Bitte decke auf was mir angetan 
wurde, angefangen bei jeder relevanten Kleinigkeit bis hin zu satanischen Werken, Flüchen, Dämonen, Hexerei usw. 
welche eventuell über mich ausgeführt wurden - insbesondere vor meiner Geburt, zur Empfängnis, während der 
Schwangerschaft, bei der Geburt und in den ersten Jahren. Offenbare mir alles was mir im Laufe des Lebens angetan 
wurde, auch die kleinen Dinge, wo immer ich verletzt wurde oder wütend gemacht wurde und den Groll in mir 
behalten habe. 
Zeig mir alles, so wie ich es verkraften kann: durch Aufdecken von Erinnerungen, in Visionen, nachts in Träumen,  
durch Bibelworte, … Gib mir das Wissen was ich brauche um hierüber Buße zu tun und um zu Vergeben – damit ich 
das Recht habe, alle bestehenden negativen Folgen aus diesen Werken in deinem Namen zu binden, zu brechen und 
aus meinem Leben und den Leben anderer Betroffener zu werfen. Wenn du mir nicht zeigen magst was passiert ist, 
vernichte bitte selber die negativen Folgen dieser Werke.“ 
 

Verweilt in jeder der nun folgenden Phasen eures Lebens, bis ihr glaubt, ihr habt sie erst einmal durchforscht (das 
kann auch einen Tag dauern). Sucht in euch immer nach dem Ablauf: 1. Euch wurde etwas angetan, 2. Ihr wart 
verletzt/wütend/verbittert, 3. Ihr habt dem Peinger nicht von Herzen vergeben. Dieser Ablauf bezieht sich auf die 
folgende stichwortartige Liste: 
 
Nun fragt den Heiligen Geist:  

 was heute zu vergeben ist: in Familie, Rentendasein (Heim) oder Job, bei Freunden, in Hobbies, im Umfeld, 
Nachbarn… 

 was in der letzten Vergangenheit des gleichen Lebensabschnitts zu vergeben ist. 

 was in der Ausbildungs / Studienzeit zu vergeben ist: Kollegen, Freunde, Beziehungen, Freund/Freundin, Eltern, 
Ausbilder/Lehrer… 

 was in der Schulzeit zu vergeben ist: Freunde, Lehrer, Streiche die dir gespielt wurden… 

 was in der Vorschulzeit zu vergeben ist: mangelnde Erziehung durch die Eltern (z.B. kein Gottesbezug), 
Kindergarten, auf der Straße, wer hat dich misshandelt, Eltern, Bezugspersonen… 

 was aus früher Kindheit zu vergeben ist: Eltern (ungerechtes Züchtigen, stehen lassen, …, Verwandte…) 

 was als Baby passierte und zu vergeben ist: nachts Alpträume ohne Elternschutz, mangelnde Versorgung, keine 
Liebe von Mutter oder Vater… 

 was im Mutterleib geschah und zu vergeben ist: Ablehnung, negative Einstellung wg. ungewollter 
Schwangerschaft, … 

5. Pause. Nutzt den Ort der Gegenwart Gottes und durchtränkt euch darin. Zeit für Dank und Lobpreis.  

6. Nehmt die Liste der Ereignisse, die ihr aus diesen Lebensabschnitten aufgeschrieben habt und betet sie von 
Herzen durch. Nutzt dabei zunächst die ersten beiden Schritte 1 „Buße“ und 2 „Vergebung“ aus den vorher bereits 
beschriebenen „5 Stufen der Vergebung“.  
Wenn einzelne zu vergebende Dinge zu heftig sind, lasst sie in der ersten Runde erst einmal aus. Nehmt sie euch vor 
wenn ihr in Übung seid, sozusagen mit Anlauf. 
 
Folgendes Gebet ist ein Beispiel wie es gehen kann, bitte passt es vorher an die Ereignisse an, die der Heilige Geist 
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euch gezeigt hat. Es enthält auch gleich Befreiung von Belastungen und Heilung von Wunden, sowie Dank für all das 
was Gott schon für euch getan hat. Es beginnt da wo ihr in eurer Erforschung aufgehört habt:  
Beispiel_Vergebungsgebet_Vergangenheit.pdf 

7. In den folgenden Wochen und Monaten bleibt am Ball und wendet die Stufen 3-5 der bereits beschriebenen  
„5 Stufen der Vergebung“ an, für jeden bearbeiteten Fall eurer Vergangenheit, so wie es euch in den Sinn kommt: 
3. Verbiete jeden schlechten Gedanken und ersetze ihn durch gute 
4. Segne diejenigen, denen du nun vergeben hast, wann immer du an sie denkst. 
5. Wenn du kannst: Flute sie mit der Liebe Gottes.  
Tut dies für jeden einzelnen Fall bis ihr darüber jeweils innere Ruhe und Zufriedenheit bekommt.  
 

Zwischenfazit: 
Unvergebenheit führt sogenannte „errettete“ Christen direkt in die Hölle. 
Mt 6,15 Wenn ihr aber den Menschen nicht vergebt, so wird euch euer Vater eure Verfehlungen auch nicht vergeben. 

Engl.: Mt 6,15  

Und wer nun noch zweifelt der schaue folgenden Beitrag einer völlig anderen unabhängigen Quelle an (USA statt Afrika 
des ersten Beitrags). Es ist das Zeugnis einer Voll-Christin, die in der Nacht in die Hölle musste weil sie Unvergebenheit 
in sich trug: 

Renny-McLean_Pentecost2015_Unvergebenheit-Hölle_TXT.mp4 

Auszug aus: https://www.youtube.com/watch?v=V6JCKStwsLQ 

 

 

 

Nebeneffekt auf die Gabe der Heilung: 
Wer schon länger mit Gottes Gabe der Heilung & Befreiung unterwegs ist weiß folgendes: 

Der Geist der Verkrümmung (Rheuma, Arthritis, usw.) hat das legale biblische Recht, in einer Person zu bleiben: als 
Strafe für Unvergebenheit. Erst wenn die Person aus dem Herzen heraus wirklich vergeben hat können diese Dämonen 
ausgetrieben werden. 

 

Die gute Nachricht: auf Vergebung kann Befreiung und Heilung folgen! 

 

Wo steht das in der Bibel? 
Jes 58,6-9 Das aber ist ein Fasten, an dem ich Gefallen habe: Lass los, die du mit Unrecht gebunden hast, lass ledig, auf 
die du das Joch gelegt hast! Gib frei, die du bedrückst, reiß jedes Joch weg! … 8 Dann wird dein Licht hervorbrechen wie die 
Morgenröte, und deine Heilung wird schnell voranschreiten, und deine Gerechtigkeit wird vor dir hergehen, und die 
Herrlichkeit des HERRN wird deinen Zug beschließen.  
9 Dann wirst du rufen und der HERR wird dir antworten. Wenn du schreist, wird er sagen: Siehe, hier bin ich. 

Engl: Jes 58,6-9  

 

Stichwort “Glaubensstärke”: 

Denkst du nun: „Alles Quatsch mit der Fülle der Verheißungen der Bibel, jeder hört Gott zu sich reden, usw.: Ich höre 
nichts!“ 

So geht es leider sehr vielen Christen. Falls du so denkst prüfe doch einmal ob du wirklich jederzeit in Vergebung lebst. 

Vielleicht wartet am Ende der Vergebungsarbeit ja noch ein großes Geschenk auf dich, es steht in Jes. 58,9! 

 

Weiter geht’s mit der Fülle der Verheißungen wenn du allezeit und jedem vergibst: 
…10 dann wird dein Licht in der Finsternis aufgehen, und dein Dunkel wird sein wie der Mittag. 11 Und der HERR wird 
dich immerdar führen und dich sättigen in der Dürre und dein Gebein stärken. Und du wirst sein wie ein bewässerter 
Garten und wie eine Wasserquelle, der es nie an Wasser fehlt. 12 Und es soll durch dich wieder aufgebaut werden, was 
lange wüst gelegen hat, und du wirst wieder aufrichten, was vorzeiten gegründet ward; und du sollst heißen: „Der die Lücken 
zumauert und die Wege ausbessert, dass man da wohnen könne“.  
Engl.: Jes 58,10-12 

 

Ist also Vergebung wichtig für Gott, oder ist sie es nicht? 
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Versteht ihr jetzt, dass die verbreitete Glaubenshaltung: 

„Ich bin errettet, ich muss nichts tun, ja ich soll sogar nichts tun, Gott macht schon, keine eigene Leistung!!“, 

dass diese Religiösität vom Teufel ist? 

Er ist es, der euch von der Fülle der Verheißungen Gottes fernhält.  Er hat über 2000 Jahre Übung darin und nicht nur 
uns Christen, aber insbesondere diese für ihn gefährlichen Erzfeinde mit einer Decke verhüllt. 

Und zwar nicht nur zum Verschleiern der Bedeutung von Vergebung, sondern ganz besonders auch bei: 

 der Suche nach dem Heiligen Geist („Sprich ihn nicht an!“, „Wir haben keine Zeit dafür ihn einzuladen“),  
 der Zungenrede („nicht bei uns, nicht öffentlich“, „darüber predigst du nicht“),  
 dem Lobpreis („Demoninationsordnung geht vor Gottes Ordnung“)  
 die Offenbarung („geht uns nichts an“) und vielem mehr. 

 

Was wundert es, dass wir an nichts mehr glauben:  
„Wunder waren vor 2000 Jahren“ – Originalzitat aus unserer Gemeinde. 

 
2Tim 3,1-5 Das sollst du aber wissen, dass in den letzten Tagen schlimme Zeiten kommen werden… 5 Sie haben den Schein 
der Frömmigkeit, aber deren Kraft verleugnen sie; solche Menschen meide! 

Engl.: 2Tim 3,1-5 

  
Ihr sagt, ihr glaubt an die Bibel.  

Gut.  

Dann tut es auch. 

 

 

 

 

Was gehört dazu? 

Buße! 
Das geht ganz genauso: Geht durch den gleichen Prozess wie bei der Vergebung durch eure 
Vergangenheit, nun für jeden Vorfall mit 3 Stufen der Buße statt der 5 Stufen der Vergebung: 

 
1. Tue Buße vor Gott für deine Sünde und versprich ihm dass du umkehrst, also so etwas nicht wieder tun 

willst 
2. Kehre um und tue es nicht wieder. Wenn du merkst dass dies nicht klappt: 
3. Bitte den Herren, dir dabei zu helfen umzukehren: lege dein Unvermögen in seine Hände. 

 

Wie bei der Vergebung: gehe diese 3 Schritte pro Vorfall immer wieder durch bis die Umkehr gelungen ist. 

 

 


